13.2.2014
Herzlich willkommen 

auf der Internetseite des SPD-Ortsvereins Veitshöchheim. Ich freue mich, dass Sie Interesse an uns und unserer Arbeit gefunden haben. Wir aktualisieren ständig unsere Seite, um Sie über aktuelle Ereignisse und unseren Ortsverein zu informieren. Außerdem gibt es immer wieder neue Termine und neue Informationen. 

 Viel Spaß beim Lesen! 

Gertraud Azar Vorsitzende
Unser Team 2014 steht! 

 „Kompetenz trifft Engagement“

Hier zur Erinnerung unsere Kandidaten zur Kommunalwahl 2014:

Platz 1: Ute Schnapp
Platz 2: Michael Birk
Platz 3: Marlene Goßmann
Platz 4: Albert Greiner
Platz 5: Elfriede Fleischer
Platz 6: Dieter Leimkötter
Platz 7: Gertraud Azar
Platz 8: Elmar Knorz
Platz 9: Ursula Heidinger 
Platz 10: Karsten Kappelsberger
Platz 11: Andrea Huber
Platz 12: Joachim Bund
Platz 13: Ilse Hohmeier
Platz 14: Thomas Kämmer
Platz 15: Sibylle Brandt
Platz 16: Reinhard Sachse
Platz 17: Doris Bachmann
Platz 18: Ilias Katsiaras
Platz 19: Rosi Schlereth
Platz 20: Jürgen Taupp
Platz 21: Heinrich Bauer
Platz 22: Sebastian Häußner
Platz 23: Nico Bötel 
Platz 24: Werner Götz

Ersatz:
Olga Kämmer, Fritz Huttner, Andreas Kramer, Johannes Bauer

SPD-OV hat seinen Vorstand für weitere zwei Jahre bestätigt 
Am Donnerstag, den 12.12.2013 fand in der Gaststätte Roter Punkt die Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen statt.

Die Vorsitzende Gertraud Azar begrüßte die Anwesenden. Sie teilte mit, dass sich Bürgermeister Rainer Kinzkofer und 3. Bürgermeister Michael Birk entschuldigt haben, sie aber der Versammlung einen guten Verlauf wünschen und für das Engagement des SPD-OV danken.Es folgte der Tätigkeitsbericht (vorgetragen von der Stellverteterin Ilse Hohmeier). Der SPD-OV konnte auf zwei arbeitsreiche Jahre zurückblicken. Neben den drei großen Highlights - die immer mehr Zuspruch finden - wie Schifffahrt zum Kilianifeuerwerk, Jazzfrühschoppen im NaturFreundeHaus und Roter mit den Roten, gab es noch etliche Aktivitäten, die der SPD-OV organisierte, insgesamt eine stolze Zahl von 38 Veranstaltungen. Dies waren z.B. noch die Organisation des Neujahrsempfanges der Stadt und Landkreis SPD, GAstgeber der Juso Landeskonferenz, die große 120-Jahr-Feier des OV, um hier nur einige zu nennen. Eine tolle Leistung mit einer prima eingespielten Truppe“, so die Gemeinderätin und Bürgermeisterkandi-datin Ute Schnapp. Ebenfalls dankte Rudi Hepf, Vorsitzender von 60plus, dem Vorstand und vor allem der 1. Vorsitzenden Gertraud: „durch sie ist der SPD-OV wieder zum Leben erweckt worden. Der OV ist durch sie, ihre hervorragende Arbeit und Engagement weit über die Grenzen Veitshöchheims hinaus bekannt. Ich glaube hier spreche ich im Namen aller Mitglieder“.

Es wurde eine Gedenkminute für die verstorbenen Mitglieder Katja Goll, Gerhard Adam und Irene Wolf eingelegt.Der Bericht des Kassiers Andy Kramer fiel positiv aus, er konnte auf ein erfolgreiches Jahr zurückblicken. Die Kasse wurde geprüft durch Michael Birk und Fritz Huttner. Fritz sprach von einer vorbildlichen Arbeit des Kassiers und stellte den Antrag auf Entlastung der Vorstandschaft. Der Antrag wurde einstimmig befürwortet.Danach folgte die Wahl, die geheim durchgeführt wurde.

 Das Ergebnis: In ihren Ämtern bestätigt wurden: Gertraud Azar als 1. Vorsitzende, Albert Greiner und Ilse Hohmeier als Stellvertreter, Andreas Kramer – Kassier und Doris Bachmann – Schriftführerin. Dem Vorstand stehen als Beisitzer zur Seite (in alphabetischer Reihenfolge): Johannes Bauer, Sibylle Brandt, Elfriede Fleischer, Werner Götz, Ilias Katsiaras, Klaus Schnapp und Ute Schnapp. Als Revisoren wurden per Akklamation Fritz Huttner und Michael Birk gewählt.Nach der Aussprache und Diskussionen zum Wahlprogramm schloss der stellvertretende Vorsitzende Albert Greiner die Versammlung.

APG-Service-Taxi wieder möglich 

Der Besuch einer Delegation des Veitshöchheimer SPD-Ortsvereins beim Kommunalunternehmen des Landkreises zeigt erste Früchte.
Nachdem auch die Buslinien 11 und 19 für viele überraschend ab dem 1. Januar 2014 nicht mehr von der WVV bedient werden, sondern in die Zuständigkeit des Kommunalunternehmens des Landratsamtes Würzburg übergingen, kam es bereits Anfang Januar auf Initiative der Referentin für Jugend und Familie, Ute Schnapp zu einem sehr konstruktiven Gespräch mit dessen Geschäftsführer, Herrn Prof. Dr. Schraml.

 Unklarheiten im Fahrplan konnten gleich an Ort und Stelle dem dafür Verantwortlichen aufgezeigt und von diesem auch sofort korrigiert werden. Ein Anliegen der SPD-Delegation war auch, dass es künftig wieder einen Spätbus geben solle, der alle Ortsteile bedienen und so vor allem junge Leute nachts sicher nach Hause bringen solle. In diesem Zusammenhang wurde auch bedauert, dass das sogenannte „APG-Taxi“ abgeschafft wurde. Der Main-Post vom 30. Januar 2014 kann man nun entnehmen, dass diese Anregung auf fruchtbaren Boden gefallen ist. Dort heißt es:

 „Als Ergänzung des Buslinienverkehrs im Landkreis kommt seither in den Nachtstunden von Mitternacht bis 5 Uhr das APB Service-Taxi zum Einsatz. Es fährt von Würzburg in alle Landkreisgemeinden und von dort zurück. Das Kommunalunternehmen des Landkreises leistet einen Zuschuss zur Taxifahrt zwischen drei und sieben Euro für Kunden mit einer Monats- oder Jahreskarte (das Semesterticket und der Gästepass sind ausgenommen). Das APG-Service-Taxi ist eines der vielen alternativen Verkehrsmittel im Verkehrsverbund Mainfranken. Die Gültigkeit ist nur auf Verbindungen zwischen Stadt und Landkreis Würzburg beschränkt. Laut Presseerklärung funktioniert es ganz einfach: Der Besitzer einer Monats- oder Jahreskarte aus Veitshöchheim bestellt z.B. über die Taxi-Zentrale Würzburg bis spätestens 4.30 h ein APG-Service-Taxi. Vor Fahrtbeginn muss er dem Taxifahrer die gültige Karte einfach nur zeigen. Beim Bezahlen wird der APG-Zuschuss vom Taxifahrpreis abgezogen. Ein großer Vorteil: Es können noch weitere Personen – auch ohne ÖPNV-Zeitfahrausweis – im Taxi mitgenommen werden. Und: Die Fahrgäste werden direkt an die Haustür gebracht.“ Als Ergebnis dieses Gesprächs kann man nun sagen, dass Lösungen gefunden wurden, die nicht nur eine weitere Attraktivitätssteigerung des öffentlichen Personennahverkehrs bringen, sondern auch das Leben derer erleichtern, die darauf angewiesen sind, z.B. mit dem Bus zum Einkaufen oder zu Ärzten zu fahren. Vor allem Jugendliche, aber auch alle, die das Würzburger Kulturangebot in Anspruch nehmen und einen entsprechenden Zeitfahrausweis besitzen, können ab sofort nachts sicher nach Hause kommen. Die Telefonnummer des APG-Service-Taxi: 0931-19410

Nachruf 
Wir nehmen Abschied von Dieter Wolf 

 Dieter Wolf war seit 42 Jahren Mitglied in der SPD. Am 10.1. verstarb Dieter Wolf im Alter von 62 Jahren. 

 Wir werden ihn nicht vergessen und ihm ein ehrendes Andenken bewahren.. 

 Wir sind sehr betroffen über Dieters Tod. Geboren in eine tiefsozialdemokratische Familie ist er mit 20 Jahren in die SPD eingetreten und hat unsren Ortsverein über lange Jahre geprägt. Mit einer kurzen Unterbrechung war er von 1986 bis 1992 Ortsvereinsvorsitzender. Von 1990 bis 2006 hat er unsere Partei auch im Gemeinderat vertreten. In dieser Zeit war er nicht nur organisatorisch tätig sondern hat den Ortsverein inhaltlich stark geformt. Seit seinem Rückzug aus der aktuellen Politik war er für uns ein Anlaufpunkt für Fragen zur Organisation und ein geschätzter Diskussionspartner zu allen Themen der Tagespolitik. Selbst seine schwere Krankheit hat ihn nicht davon abgehalten mit uns über die aktuelle Politik zu diskutieren. Wir sind nicht überrascht über seinen Tod, den er uns im vergangen Jahr wiederholt angekündigt hat. Wir sind jedoch sehr betroffen, vor Allem weil wir erlebt haben mit welcher Freude er sich auf seinen Ruhestand vorbereitet hat, den nun leider nur so kurz genießen durfte. Dieter wird uns allen im Ortsverein sehr fehlen. Wir versichern seiner Familie unser tiefes Mitgefühl. Mit großem Dank und Anerkennung für sein geleistetes Engagement wird die Veitshöchheimer SPD Dieter Wolf als besonderen Menschen immer in guter Erinnerung behalten. 

Öffentlicher Nahverkehr: In Zukunft geht viel mehr 
Wir tun was!: Termin beim Kommunalunternehmen

 Das Thema öffentlicher Nahverkehr ist in Veitshöchheim ein Thema, das schon lange diskutiert wird und auch im Wahlkampf eine Rolle spielt. Der Arbeitskreis Agenda 21 hatte vor Weihnachten die Bürgermeisterkandidatin Ute Schnapp und ihren Herausforderer eingeladen sich über das Konzept der Agenda zu informieren. Dabei blieben viele Fragen offen.

 Ute Schnapp nahm diese Situation zum Anlass einen Termin mit Prof.Dr. Alex Schraml dem Vorstand des Landkreis Kommunalunternehmens zu machen.  Nun trafen sich Gemeinderäte, Kandidaten, Mitglieder des Ortsvereins und interessierte Bürger in den Räumen des Kommunalunternehmens um die Sichtweisen auszutauschen.Es wurde deutlich, dass es zwischen dem Kommunalunternehmen und den Veitshöchheimern Kommunikaltionsbedarf gibt.

 Durch die auch für das Kommunalunternehmen plötzliche Ausschreibung der Linien 11 und 19 wurde eine völlig neue Situation geschaffen, die in der nächten Zeit optimiert werden muss. Die Buslinien waren in der Vergangenheit von der Würzburger Strassenbahngesellschft bedient. Deshalb fehlte dem Kommunalunternehmen die Einflußmöglichkeit die es gerne gehabt hätte. 

 Seit 1.1. 2014 wurden die Konzessionen neu vergeben und das Kommunalunternehmen kann alleine die Vertrage ausgestalten. Es ergeben sich dadurch zukünftig wesentlich mehr Möglichkeiten den öffentlichen Nahverkehr - im gemeinsamen Gespräch - bürgerfreundlich zu gestalten. Offen zeigten sich Prof. Schraml und sein Mitarbeiter für die Vorschläge der Agenda zur besseren Taktung und zum Bürgerbus.

 Dabei zeigte sich, dass ein Bürgerbus, der innerörtlich die Ortsteile verbinden kann vom Landkreis auch gefördert wird. Eine Verknüpfung mit der Bahn ist hier wünschenswert und vorgesehen. Auch das APG Taxi, dass in der Vergangenheit viele Jugendliche nach Discobesuchen genutzt haben, soll nach dem 1.1.14 wieder möglich sein. Dazu wird es noch genauere Informationen geben.

Einiges wird jedoch nur die Gemeinde leisten können. So liegt es in der Verantwortung der Gemeinde die Bushaltestellen auszugestalten. Hier haben wir Handlungsbedarf vor Ort, auch im Hinblick auf Barrierefreiheit.Es wurde auch klar, dass eine schlüssiges Verkehrskonzept nur erstellt werden kann wenn die Gemeinde, ihre Bürger und das Kommunalunternehmen zusammen arbeiten.  Wir werden mit dem Kommunalunternehmen im Gespräch bleiben und auch die nötigen Anträge im Gemeinderat stellen.

Kandidatentreffen in Gadheim 
In Gadheim gibt´s Heckenwirtschaft. 

 Grund genug für unsere Kandidaten den Sonntagmittag bei Kaupperts in Gadheim zu verbringen. Seit Dezember 2013 laden wir in 2-wöchigem Abstand die Bürger dazu ein unsere Kandidatinnen und Kandidaten in gemütlicher Athmosphäre in einer der Veitshöchheimer Gaststätten kennenzulernen und mit ihnen ins Gespräch zu kommen.An diesem Sonntag war Gadheim dran. In der übervollen Gaststube der Heckenwirtschaft hatten wir einen Tisch reserviert und drei Tische gebraucht. Einige Bürgerinnen und Bürger nahmen die Gelegenheit wahr, sich über die SPD in Veitshöchheim und den Wahlkampf zu informieren.Wir werden diese sonntäglichen Treffen weiterführen, damit die Veitshöchheimer auch in den nächsten Wochen noch Gelegenheit haben mit uns Kontakt aufzunehmen. 

Ortsbegehung zum Tag der Menschen mit Behinderungen 

Unsere Aktion "Barrieren und Beeinträchtigungen in Veitshöchheim aufzeigen und erfahren", anlässlich des internationalen Tags der Menschen mit Behinderungen, am 06.12.13, wurde durch Wind und Schneetreiben begleitet. Aber auch ohne die Wetterbeeinträchtigung hätten wir zum Beispiel die Frühförderstelle mit dem Rollstuhl nicht erreichen können. Die zwischen den Treppenstufen laufende Rampe ist viel zu steil und auch mit zusätzlicher Hilfe nicht zu bewältigen. Abhilfe könnte durch eine flacher auslaufende Rampe, mit höchstens 6% Steigung ( gem. DIN 18024) oder einem kleinen Lift geschaffen werden. Wobei selbstverständlich der Denkmalschutz mit beachtet werden muss.

Auch das Plateau vor der Kirche kann nicht ohne zusätzliche Hilfe erreicht werden, da die vorhandene Rampe nur bis zur Kirchentür führt, danach müssen drei Treppenstufen überwunden werden. Auch vom Haus der Begegnung ist kein Zugang möglich, auch hier sind Treppenstufen. Das Problem wird lösbar, indem ein neuer Weg durch die vorhandene Grünfläche, von der Rampe aus, auf das Plateau angelegt wird.
Die zwei Treppenstufen zum Rathaus Sitzungssaal könnten durch eine mobile Rampe überwunden werden, denn der Zugang über das Gemeindebüro ist auf Dauer nicht die Lösung.Die Bushaltestellen sollten bei einer Umgestaltung der Kirchstraße Barrierefrei angelegt werden, damit das Aus und Einsteigen ( wenn der Bus geeignet ist) ohne Probleme von beeinträchtigten Personen bewältigt werden kann.  Eine akustische Ansage des Busfahrplanes ist für alle wichtig, die nicht an den Plan heranreichen, Sehbeeinträchtigt oder Blind sind oder auf Grund der Dunkelheit nichts mehr erkennen können. Solche Systeme sind schon im Einsatz.Die Pflasterung des Altortes sieht zwar gut aus ( wenn sie intakt ist) stellt aber eine Beeinträchtigung für alle Personen dar, die zur Fortbewegung auf zwei oder vier Räder angewiesen sind. Ist hier ein breiterer glatt angelegter Streifen zwischen der Pflasterung möglich? Als Beispiel möchte ich Margetshöchheim angeben, wo das vor ein paar Jahren umgesetzt wurde.

 Bei einer Umgestaltung ist auf abgesenkte Kantsteine und eine Orientierungshilfe für Blinde und stark sehbehinderte zu achten. Durch die Absenkung ergibt sich zwar ein Barrierenabbau für den Rollstuhl, für Blinde bedeutet diese aber ein zusätzliches Hindernis, da nicht mehr unterschieden werden kann, wo die Straße anfängt und der Gehweg aufhört.Dies sind nur einige wenige Punkte an einem zentralen Punkt in Veitshöchheim die in der kurzen Zeit ermittelt wurden. Um Barrierfreiheit für alle herzustellen steht noch viel Arbeit an.
Willy-Brandt-Medaille für Rainer Kinzkofer 

In einer würdigen Feierstunde im Veitshöchheimer Ratskeller wurde Bürgermeister Rainer Kinzkofer am vergangenen Donnerstag - auf Vorschlag des SPD-OV - mit der Willy-Brandt-Medaille ausgezeichnet.
Die Willy-Brandt-Medaille ist eine selten vergebene Auszeichnung der Sozialdemokratischen Partei Deutschlands. Die SPD ehrt damit Mitglieder, die sich um die Sozialdemokratie in be-sonderer Weise verdient gemacht haben.
Die Medaille, benannt nach dem Bundeskanzler und Friedensnobelpreisträger Willy Brandt, ist die höchste Auszeichnung, die die Partei an ihre Mitglieder vergibt. „Zur ausgewählten Galerie der Träger reiht sich nun auch Rainer Kinzkofer ein. Auf ihn treffen alle Voraussetzungen der Verleihung dieser Auszeichnung in exemplarischer Art und Weise zu. Er hat durch seine Arbeit die Partei wesentlich gefördert und ist ein Vorbild, auch für die nachfolgende Mitgliedergeneration, für die es als Ansporn gelten soll“, so die Einleitungsworte vom Kreisvorsitzenden Fabian Liegmann zur Begrüßung der zahlreich erschienenen Gäste.Anschließend erfolgte die Laudatio durch den Landtagsabgeordneten Volkmar Halbleib. Er würdigte Rainer Kinzkofers „Gesamtkunstwerk“, durch den er nicht nur in Veitshöchheim, sondern in der ganzen Region bekannt und beliebt wurde. Seit 1986 hat er kommunalpoliti-sche Erfolge zu verzeichnen. Eine beachtliche Palette an Projekten hat Rainer Kinzkofer durchgeführt, die Infrastruktur Veitshöchheim zusammen mit dem Gemeinderat – er als trei-bende Kraft – vorangetrieben und Veitshöchheim auch finanziell auf eine solide Basis ge-stellt. Rainer Kinzkofer teilt die Grundwerte der SPD, Freiheit, Gerechtigkeit und Solidarität (weiteres aus der Laudatio können sie unter dem Veitshöchheim-blog nachlesen).
Als besondere Überraschung übergab Günther Grein Rainer Kinzkofer die Original-Druckerplatte des 1. Artikels nach seinem Wahlsieg 1986.Zum Schluss wurde die Medaillenverleihung durch einen humorvollen Sketch mit Günther Stadtmüller zusammen mit der Ehefrau von Rainer Kinzkofer, Barbara Kinzkofer, bereichert, bevor sich der Bürgermeister – sichtlich gerührt – mit ein paar Worten für die Verleihung bedankte. Die musikalische Umrahmung übernahm die Musikschule
Bürgermeisterkandidatin Ute Schnapp sammelte fleißig Päckchen 

Für die Hilfsorganisation humedica (Kaufbeuren) und Sternstunden e. V. (München), der Benefizaktion des Bayerischen Rundfunks, sammelte Gemeinderätin Ute Schnapp bereits zum fünfte Mal hintereinander für die Weihnachtspäckchenaktion „Geschenk mit Herz“ .

 Nicht überall sind Weihnachtsgeschenke eine Selbstverständlichkeit, dies gilt angesichts der Entwicklungen in den vergangenen Jahren auch für Deutschland. Nicht überall ist Weihnachten die schönste Zeit des Jahres. Millionen Kinder dieser Welt leben in Armut - ohne die Hoffnung auf ein wenig Freude an Weihnachten.Die Hilfsorganisation humedica e. V. (Kaufbeuren) holte am vergangenen Freitag über 50 Geschenkpakete von Utes Sammelstelle ab. Humedica e.V. bringt die Päckchen dann gemeinsam mit Sternstunden e. V. zu Kindern in mehr als zehn Ländern unserer Erde. Heuer gehen Ihre Päckchen auf die Reise zu Kindern im Kosovo, der Ukraine, Albanien, Rumänien, Moldawien, Polen, Lettland und Deutschland. Insgesamt sollen in diesem Jahr wieder 80 000 Päckchen in ganz Bayern gepackt werden.Diese Aktion findet immer mehr Anklang und wir freuen uns, dass die Grundschule Veitshöchheim ebenfalls in diesem Jahr sich in das Projekt mit eingeklinkt hat.
Termine
offener Kandidatenstammtisch

Donnerstag, 13.02.2014, 19:00 Uhr. Ort: Escavinum

Ortsbegehung: Parkplatzsituation 

Samstag, 15.02.2014, 14:30 Uhr. Ort: Parkplatz Mainfrankensäle

Sonntagsmatinee Erich Kästner zum 115. Geburtstag

Sonntag, 23.02.2014, 11:00 Uhr  Ort: Bücherei im Bahnhof

offener Kandidatenstammtisch 

Mittwoch, 26.02.2014, 19:00 Uhr Ort: Diner (Treffpunkt)

Ascherdonnerstag mit geräucherter Forelle 

Donnerstag, 06.03.2014  Ort: Bacchuskeller

offener Kandidatenstammtisch 

Sonntag, 09.03.2014, 11:00 Uhr. Ort: Fischerbärbel
